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Vorwort 

Nachhaltigkeit ist ein vielschichtiges Konzept, das über die Betrachtung des Klimawan-
dels hinausgeht. Es umfasst die drei zentralen Dimensionen Ökologie, Soziales und Öko-
nomie, die in einem komplexen Wechselspiel miteinander stehen. Diese Dreidimensiona-
lität bietet einen Rahmen, um vielfältige globale Herausforderungen anzugehen. Ein 
Handeln nach den Prinzipien der Nachhaltigkeit trägt entscheidend zu einer umwelt-
freundlicheren und gerechteren Welt bei. Es sollte uns jedoch bewusst bleiben, dass Nach-
haltigkeit keinen universellen Schutz gegen alle Bedrohungen der Menschheit bietet. 
Kriege als Konfliktsituationen massiven Ausmaßes, geologische Ereignisse wie Vulkan-
ausbrüche oder die Bedrohung durch Himmelskörper auf Kollisionskurs mit der Erde blei-
ben außerhalb des direkten Einflussbereichs von nachhaltigem Handeln. Jedoch bietet die 
Verfolgung nachhaltiger Strategien die Möglichkeit, die Resilienz aller Gesellschaften in 
vielerlei Hinsicht zu stärken. Dies geschieht z. B. im Hinblick auf die Erhaltung der Bio-
diversität, die Reduzierung von Treibhausgasemissionen sowie die Förderung sozialer Ge-
rechtigkeit und ökonomischer Stabilität. 

Dieses Buch geht in Kapitel 1 zunächst auf den Nachhaltigkeitsbegriff und dessen Be-
griffsdimensionen ein. Ergänzend werden weitere grundlegende Begriffe erörtert und ge-
geneinander abgegrenzt. Im 2. Kapitel werden die historische Entwicklung des Nachhal-
tigkeitsgedankens sowie die Umsetzung von Nachhaltigkeit in ausgewählten Sektoren der 
Praxis erörtert. Kapitel 3 behandelt Zielkonzepte der Nachhaltigkeit. In diesem Zusam-
menhang werden insbesondere auch die sogenannten 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable 
Development Goals) der Vereinten Nationen dargestellt. Ergänzend finden ausgewählte 
Bewertungsaspekte von Nachhaltigkeit Berücksichtigung. Das Buch endet mit Kapitel 4, 
das auf die der Nachhaltigkeit zugrundeliegenden menschlichen Bedürfnisse eingeht. 
Diese sind grundlegend für ökologische, soziale und ökonomische Fragestellungen. 

V



VI Vorwort 

 

Das Werk wird durch weitere Bücher des Autors zum Thema Nachhaltigkeit ergänzt. 
Dadurch bleibt der Umfang überschaubar, während Veränderungen und Ergänzungen fle-
xibel realisiert werden können. Über alle Bücher hinweg verfolgen der Autor und sein 
Team einen interdisziplinären Ansatz, der nicht nur eine einzelne Perspektive einnimmt, 
sondern Erkenntnisse aus Klimatologie, Ökologie, Soziologie, Wirtschaftswissenschaften 
und anderen Fachgebieten miteinander verknüpft. Ziel ist es, ein umfassendes Verständnis 
der komplexen Zusammenhänge zwischen menschlichen Aktivitäten und globalen Verän-
derungen zu entwickeln. Diese Interdisziplinarität stellt jedoch auch eine Herausforderung 
dar. Um das Verständnis zu erleichtern, waren teilweise fachliche Vereinfachungen not-
wendig. Zudem ist die Wahrscheinlichkeit, dass Fehler entstehen, höher im Vergleich zu 
Werken, die sich auf ein engeres Fachgebiet beschränken. Dennoch sind wir überzeugt, 
dass neben der Entwicklung weiterer wissenschaftlicher Spezialgebiete auch eine stärkere 
Vernetzung unterschiedlicher Disziplinen notwendig ist. In diesem Sinne knüpfen wir an 
Alexander von Humboldt an, der ebenfalls eine breitere Perspektive einnahm, um die Welt 
als Ganzes zu verstehen. Diese ganzheitliche Betrachtung verbindet sich mit der Hoff-
nung, dass nachhaltiges Handeln nicht nur die Lebensqualität der heutigen Generation 
verbessert, sondern auch eine lebenswerte Zukunft für kommende Generationen sichert. 

Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht 
anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter. 

Herzlich danken möchte ich folgenden Mitarbeitern: Bouba Abdouramane, Cagdas Balli-
kaya, Ellis Bauer, Thomas Risch und Viktoria Weienmaster. 

 

Zweibrücken (Deutschland), August 2024 Michael Jacob 
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